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(54) Antrieb zum Betätigen eines beweglichen Flügels, insbesondere einer Tür oder eines Fensters

(57) Es wird ein Antrieb zum Betätigen eines beweg-
lichen Flügels, insbesondere einer Tür oder eines Fen-
sters, beschrieben. Der Antrieb weist mindestens ein
Grundprofil sowie mindestens eine an dem Grundprofil
anordenbare Antriebskompone n-te auf, wobei die An-
triebskomponente mechanisch mit einem Aufnahmebe-
reich des Grundprofils verbindbar ist. Das Grundprofil

weist mindestens eine vormontierte, elektrische Lei-
tungseinrichtung auf, wobei der Aufnahmebereich des
Grundprofils so ausgebildet ist, dass beim Herstellen der
mechanischen Verbindung zwischen der Antriebskom-
ponente und dem Grundprofil auch die elektrische Ver-
bindung zwischen der Antriebskomponente und der Lei-
tungseinrichtung herstellbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Antrieb zum Betäti-
gen eines beweglichen Flügels, insbesondere einer Tür
oder eines Fensters, nach dem Oberbegriff des Patent-
anspruchs 1.
[0002] Aus der DE 93 02 490 U1 ist ein Antrieb zum
Betätigen eines beweglichen Flügels einer Tür bekannt.
Der Antrieb weist ein Grundprofil auf. Mindestens eine
Antriebskomponente, welche beispielsweise als An-
triebsmotor ausgebildet ist, ist an dem Grundprofil anor-
denbar, indem die Antriebskomponente mit einem Auf-
nahmebereich des Grundprofils mechanisch verbindbar
ist.
[0003] Der Aufnahmebereich des Grundprofils ist als
am Profil angeformter Schlitz ausgebildet, in welchem
die Antriebskomponente mittels einer Klemmschrauben-
verbindung verspannbar ist. Die elektrische Verbindung
der Antriebskomponente mit weiteren Antriebskompo-
nenten erfolgt separat, beispielsweise über eine geson-
dert zu verlegende und anzuschließende Leitung. Das
Herstellen der mechanischen Klemmverbindung sowie
der separaten elektrischen Verbindung für jede einzelne
Antriebskomponente bei der Montage des Antriebs oder
beim Komponentenaustausch im Rahmen von Repara-
turen ist zeitaufwändig. Ferner werden Werkzeuge zum
Herstellen der mechanischen und - falls vorhanden -
auch der elektrischen Verbindung benötigt.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen Antrieb der gattungsgemäßen Art so weiterzuent-
wickeln, dass der Montage- und Reparaturaufwand deut-
lich reduziert wird.
[0005] Die Aufgabe wird durch die Merkmale des Pa-
tentanspruchs 1 gelöst. Die Unteransprüche bilden vor-
teilhafte Ausgestaltungsmöglichkeiten der Erfindung.
[0006] Das Grundprofil weist erfindungsgemäß min-
destens eine vormontierte, elektrische Leitungseinrich-
tung auf, wobei der Aufnahmebereich der Grundprofils
ist so ausgebildet, dass beim Herstellen der mechani-
schen Verbindung zwischen der Antriebskomponente
und dem Grundprofil auch die elektrische Verbindung
herstellbar ist. Hierdurch wird eine wesentliche Reduzie-
rung des Montage- und Reparaturaufwands erreicht,
denn es kann auch auf die zum Herstellen oder Lösen
elektrischer Verbindungen üblicherweise verwendeten
Werkzeuge verzichtet werden, und die angeschlossene
Antriebskomponente ist nach dem Herstellen ihrer me-
chanischen Verbindung zwischen der Antriebskompo-
nente und dem Grundprofil betriebsbereit.
[0007] Hierzu kann in dem Aufnahmebereich des
Grundprofils mindestens ein elektrischer Anschluss an-
geordnet sein. Der elektrische Anschluss kann als mehr-
poliger Stecker oder Buchse ausgebildet sein, welcher
durch eine werksseitig vormontierte, elektrische Lei-
tungseinrichtung elektrisch mit weiteren elektrischen An-
schlüssen verbunden sein kann. Alternativ kann die Lei-
tungseinrichtung in dem Grundprofil werksseitig verlegte
Stromschienen umfassen, welche im Bereich des elek-

trischen Anschlusses zugänglich sind.
[0008] Der Aufnahmebereich der Grundprofils kann so
ausgebildet sein, dass die mechanische Verbindung zwi-
schen der Antriebskomponente und dem Grundprofil
durch Einschieben der Antriebskomponente in den Auf-
nahmebereich und anschließendes Verrasten herstell-
bar ist. Hierdurch wird eine weitere Reduzierung des
Montage- und Reparaturaufwands erreicht, denn die An-
triebskomponente lässt sich dann ohne die Verwendung
von Werkzeugen an dem Grundprofil befestigen. Dies
kann mit nur einer Hand erfolgen. Durch entsprechende
Ausgestaltung der Rastverbindung kann auch deren Lö-
sen werkzeuglos durchführbar sein. Hierzu kann der Auf-
nahmebereich des Grundprofils mindestens eine Rast-
einrichtung, z.B. eine Rastzunge aufweisen, welche ma-
nuell lösbar sein kann.
[0009] Die zu montierende Antriebskomponente kann
modular ausgebildet sein, d.h. die Antriebskomponente
kann unter mehreren, alternativ zur Verfügung stehen-
den Antriebskomponenten unterschiedlicher Kenngrö-
ßen auswählbar sein, um mit demselben Grundprofil eine
Vielzahl unterschiedlicher Antriebsarten und -typen rea-
lisieren zu können. Hierzu können die zur Verfügung ste-
henden, auswählbaren Antriebskomponenten unter-
schiedlicher Kenngrößen jeweils identische mechani-
sche und ggf. elektrische Anschlüsse zum Aufnahmebe-
reich des Grundprofils aufweisen, d.h. ein Austausch ei-
ner Antriebskomponente gegen eine andere Antriebs-
komponente mit abweichenden Kenngrößen ist durch
einfaches Entfernen der ursprünglichen Antriebskompo-
nente durch Lösen der Rasteinrichtung und anschließen-
des werkzeugloses Montieren der neuen Antriebskom-
ponente auf demselben Aufnahmebereich des Grund-
profils möglich.
[0010] Das Gehäuse des Antriebs kann aus einem
Grundgehäuse und einem Gehäusedeckel bestehen.
Das Grundgehäuse kann das Grundprofil aufnehmen
oder einstückig mit dem Grundprofil ausgebildet sein.
Der Gehäusedeckel kann über ein Gelenk schwenkbar
an dem Grundgehäuse gelagert sein. Für den Fall, dass
das Grundgehäuse und der Gehäusedeckel aus Kunst-
stoff ausgebildet sind, ist es vorteilhaft, dass das Gelenk
als Filmscharnier ausgebildet ist, d.h. das Grundgehäuse
und der Gehäusedeckel sind ein einziges, gemeinsames
Spritzteil.
[0011] Der Gehäusedeckel kann über eine Rastver-
bindung auf dem Grundgehäuse f-xierbar sein. Das Lö-
sen dieser Rastverbindung kann werkzeuglos ermöglicht
werden, indem beispielsweise am Gehäuse eine Rast-
zunge angeformt ist, welche manuell lösbar ist. Alternativ
können jedoch auch andere, nicht manuell lösbare Be-
festigungsarten des Gehäusedeckels auf dem Grundge-
häuse vorgesehen sein.
[0012] Im Nachfolgenden werden Ausführungsbei-
spiele anhand der Figuren näher erläutert. Dabei zeigen:

Fig. 1 eine zweiflügelige automatische Schiebetür-
anlage in Frontansicht;
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Fig. 2 eine schematische Darstellung der Schiebe-
türanlage aus Fig. 1 mit Türantrieb in Fron-
tansicht;

Fig. 3 eine einflügelige automatische Drehtüranlage
in Frontansicht;

Fig. 4 eine schematische Darstellung einer Grund-
platte des Antriebs vor der Montage der An-
triebskomponenten;

Fig. 5 die Grundplatte aus Fig. 4 mit montierten An-
triebskomponenten;

Fig. 6 eine schematische Seitenansicht des An-
triebs vor der Montage der Antriebskompo-
nenten;

Fig. 7 den Antrieb aus Fig. 6 mit montierten An-
triebskomponenten;

Fig. 8 den Antrieb aus Fig. 6 im betriebsfertigen Zu-
stand;

Fig. 9 den Antrieb aus Fig. 8, montiert an einer au-
tomatischen Schiebetüranlage;

Fig. 10 den Antrieb aus Fig. 8, montiert an einer au-
tomatischen, gegenüber Fig. 9 abgewandel-
ten Schiebetüranlage;

Fig. 11 den Antrieb aus Fig. 8, montiert an einer au-
tomatischen Drehtüranlage.

[0013] Die Fig. 1 zeigt eine als zweiflügelige, automa-
tische Schiebetüranlage ausgebildete Türanlage 1. Die
Türanlage 1 weist zwei als Schiebeflügel ausgebildete
Türflügel 3 sowie zwei Festfelder 4 auf. Die Türflügel 3
sind an einer Schiene 6 ve r-schiebbar geführt und wer-
den von einem über den Türflügeln 3 angeordneten An-
trieb 2 angetrieben. Der Antrieb 2 und die Schiene 6 sind
hinter einer Abdeckblende verdeckt angeordnet.
[0014] In der Fig. 2 ist die Türanlage 1 ohne die Ab-
deckblende schematisch (unmaßstäblich) dargestellt.
Der in einem Gehäuse 5 angeordnete Antrieb 2 ist mittig
oberhalb der beiden Türflügel 3 montiert. Die Schiene 6,
in welcher die Rollenwagen 7 der Türflügel 3 verschieb-
bar geführt sind, wird gebildet durch zwei Laufschienen-
elemente, welche ich beidseitig des Antriebs 2 anschlie-
ßen und sich über die restliche Breite der Türanlage 1
erstrecken.
[0015] In der Fig. 3 ist eine als einflügelige, automati-
sche Drehtüranlage ausgebildete
[0016] Türanlage 1 mit einem an einer Zarge 14 über
Bänder 15 schwenkbar gelagerten Türflügel 3 darge-
stellt. Der Türflügel 3 ist mittels des Antriebs 2 zwischen
einer geschlossenen und einer offenen Stellung antreib-
bar. Das Antriebsgehäuse 5 des Antriebs 2 ist ortsfest

an der Zarge 14 montiert und nimmt die Antriebskompo-
nenten des Antriebs 2 auf. Der Antrieb 2 weist einen An-
triebsmotor 19 auf, dessen Motorwelle 20 mit der Welle
eines Getriebes 21 verbunden ist. Das Getriebe 21, wel-
ches in diesem Ausführungsbeispiel als Winkelgetriebe
ausgebildet ist, weist eine weitere Welle auf, welche mit
der Abtriebswelle 11 des Antriebs 2 verbunden ist. Dreh-
fest mit der Abtriebswelle 11 ist ein Ende eines Gleitarms
16 verbunden, an dessen anderem Ende ein Gleiter 17
angeordnet ist. Dieser ist in einer Gleitschiene 18 ver-
schiebbar geführt. Über diese Anordnung wird eine Dreh-
bewegung der Abtriebswelle 11 in eine Schwenkbewe-
gung des Türflügels 3 umgesetzt, wobei die Ansteuerung
des Antriebsmotors 19 über eine Steuerung 22 erfolgt.
[0017] Prinzipiell ist der in der Schiebetüranlage ge-
mäß Fig. 2 dargestellte Antrieb 2 auch in der Drehtüran-
lage gemäß Fig. 3 verwendbar, und umgekehrt. Der Auf-
bau dieses Antriebs 2 ist in den nachfolgenden Fig. 4 bis
8 schematisch dargestellt:
[0018] Die Fig.4 zeigt in Draufsicht das Grundgehäuse
34 des Antriebs 2 vor der Montage der Antriebskompo-
nenten. Das Grundgehäuse 34 weist ein Grundprofil 23
auf, in welchem sich diverse Aufnahmebereiche 24 für
die Antriebskomponenten befinden. Jeder Aufnahmebe-
reich 24 ist durch mehrere Rastzungen 25 begrenzt, wel-
che der Verrastung der Antriebskomponenten mit dem
Grundprofil 23 dienen. Jeder Aufnahmebereich 24 ist
passend für das zu montierende Antriebskomponente
bemessen, wobei das Grundprofil 23 im Bereich der Auf-
nahmebereiche 24 Kennzeichnungen, beispielsweise
Beschriftungen und/oder Symbole für die zu montieren-
den Antriebskomponenten aufweisen kann. Bei den für
elektrische Antriebskomponenten vorgesehenen Auf-
nahmebereichen 24 sind außerdem elektrische An-
schlüsse 26 vorgesehen. Diese können als mehrpolige
Stecker oder Buchsen ausgebildet sein, welche durch
eine werksseitig vormontierte Leitungseinrichtung elek-
trisch miteinander verbunden sind. Alternativ kann die
Leitungseinrichtung werksseitig verlegte Stromschienen
umfassen, welche im Bereich der elektrischen Anschlüs-
se 26 zugänglich sind (siehe Ausführungsbeispiele ge-
mäß den Fig. 6 ff.). An den zu montierenden Antriebs-
komponenten können entsprechende, elektrische Kon-
takte angeordnet sein, welche mit den elektrischen An-
schlüssen 26 des Grundprofils 23 zusammenwirken. Die
elektrische Verkabelung bzw. Stromschieneneinrichtung
ist mit einem weiteren, im Bereich der Außenwandung
des Grundgehäuses 34 befindlichen, elektrischen An-
schluss 27 verbunden, welcher einen von außerhalb des
Grundgehäuses 34 zugänglichen, mehrpoligen Stecker
aufweisen und zum elektrischen Anschluss des Antriebs
2 dienen kann. Alternativ oder zusätzlich kann dieser An-
schluss 27 auch eine(n) innerhalb des Grundgehäuses
34 angeordneten Stecker oder Buchse aufweisen, wel-
che(r) dem elektrischen Anschluss weiterer elektrischer
Einrichtungen innerhalb des Gehäuses des Antriebs 2
dienen kann.
[0019] In der Fig. 5 ist das vorgehend beschriebene
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Grundgehäuse 34 mit nun auf dem Grundprofil 23 mon-
tierten Antriebskomponenten dargestellt, und zwar mit
einem Antriebsmotor 19 mit angeschlossenem Getriebe
21, einer Steuerung 22, einem Transformator 28, einem
Akku 29, einem Bewegungsmelder 30, einem Sicher-
heitssensor 31, einer elektrische Verriegelung 32 und
einer weiteren elektrischen Zusatzeinrichtung 33.
[0020] Es sind in dem dargestellten Ausführungsbei-
spiel nicht alle Aufnahmebereiche 24 des Grundprofils
23 belegt, d.h. durch das Hinzufügen weiterer, hier nicht
genannter Antriebskomponenten bzw. das Weglassen
von Antriebskomponenten sowie durch das Austau-
schen bestimmter Antriebskomponenten durch andere
Antriebskomponenten lässt sich der Antrieb 2 wunsch-
gemäß konfigurieren. Zweckmäßigerweise sind also alle
zur Verfügung stehenden Antriebskomponenten modu-
lar ausgebildet. Beispielsweise können auf dem für den
Antriebsmotor 19 vorgesehenen Aufnahmebereich 24
wahlweise Antriebsmotoren 19 unterschiedlicher Lei-
stung montiert werden. Ferner kann auf dem in der Zeich-
nung links von dem dargestellten Antriebsmotor 19 be-
findlichen, leeren Aufnahmebereich 24 ein weiterer An-
triebsmotor montiert werden, welcher mit dem ersten An-
triebsmotor 19 mechanisch kuppelbar sein kann, so dass
in dieser Konfiguration ein redundanter, zweimotoriger
Antrieb 2 vorliegt. Alternativ oder zusätzlich ist auf dem
in der Zeichnung links von dem dargestellten Antriebs-
motor 19 befindlichen, leeren Aufnahmebereich 24 die
Montage eines mechanischen Energiespeichers, bei-
spielsweise einer Federeinrichtung möglich, welcher me-
chanisch mit dem Antriebsmotor 19 oder dem Getriebe
21 koppelbar ist und im Falle einer Störung des Antriebs-
motors 19 oder der elektrischen Energieversorgung ei-
ner Notöffnung oder - schließung des an den Antrieb 2
angeschlossenen Türflügels dient.
[0021] Alternativ zu dem dargestellten Ausführungs-
beispiel eines Antriebs 2 mit einer einzigen Abtriebswelle
11 können auf dem Grundprofil 23 auch mehrere von-
einander mechanisch unabhängige Antriebsmotoren,
d.h. mit separaten Abtriebswellen 11 montiert werden.
Hiermit lassen sich beispielsweise mehrflügelige Türan-
lagen mit voneinander unabhängiger Bewegung der ein-
zelnen Türflügel realisieren.
[0022] Die Fig. 6 bis 8 zeigen in Seitenansicht die
Montage der Antriebskomponenten in dem Grundgehäu-
se 34, wobei hier zur Verdeutlichung des Montageprin-
zips vereinfachend nur wenige der Antriebskomponen-
ten dargestellt sind, nämlich das Getriebe 21 mit An-
triebsmotor 19, die Steuerung 22 und der Bewegungs-
melder 30.
[0023] An dem Grundgehäuse 34 des Antriebs 2 ist
über ein Gelenk 36 ein Gehäusedeckel 35 schwenkbar
gelagert. Das Grundgehäuse 34 und der Gehäusedeckel
35 können jeweils aus Kunststoff ausgebildet sein, wobei
das Gele nk 36 in diesem Fall als Filmscharnier ausge-
bildet sein kann. Der Gehäusedeckel 35 weist an seiner
dem Grundgehäuse 34 zugewandten Stirnkante eine
Rastzunge 37 auf, welche bei geschlossenem Gehäu-

sedeckel 35 mit einer Hinterschneidung 38 des Grund-
gehäuses 34 verrastet ist. Die Rastzunge 37 kann so
ausgebildet sein, dass sie werkzeuglos, beispielsweise
durch manuelles Anheben, aus der Hinterschneidung 38
lösbar ist. Alternativ kann es vorgesehen sein, dass die
Rastzunge 37 ausschließlich mittels (Spezial-) Werk-
zeug gelöst werden kann.
[0024] In den Wandungen des Grundgehäuses 34
und/oder des Gehäusedeckels 35 sind Sollbruchstellen
39 angeordnet, welche bei Bedarf ausgebrochen werden
können, um Aussparungen zu schaffen, welche den
Durchgriff von Antriebskomponenten durch die Wandun-
gen ermöglichen.
[0025] An mindestens einer Außenwandung des
Grundgehäuses 34 ist ein Befestigungsabschnitt 40 an-
geformt, welche in diesem Ausführungsbeispiel als
schwalbenschwanzförmiger Steg ausgebildet ist. Je-
doch sind andere Ausgestaltungen des Befestigungsab-
schnitts 40 ebenso denkbar.
[0026] Ebenso (in diesem Ausführungsbeispiel nicht
dargestellt) ist es möglich, weitere Befestigungsab-
schnitte stirnseitig am Grundgehäuse 34 vorzusehen,
welche der Aufnahme von Schienen einer Schiebetür-
anlage dienen. Bei einer zweiflügeligen Schiebetüranla-
ge kann der Antrieb somit zwischen den separaten
Schienen angeordnet sein, wie es in der Fig. 2 dargestellt
ist. Der Antrieb 2 kann bei dieser Montageart direkt orts-
fest befestigt sein, wobei die Schienen in die Aufnahmen
des Grundgehäuses einstreckbar sind, so dass die Auf-
nahmen neben der Fixierung gleichzeitig auch als Mon-
tagehilfe der Schienen dienen.
[0027] In dem Grundprofil 23 des Grundgehäuses 34
sind im Bereich der Aufnahmebereiche 24 jeweils Isola-
tionskörper 41 integriert, in welche jeweils Leiterbahnen
einer elektrischen Leitungseinrichtung 42, welche bei-
spielsweise als Stromschienen ausgebildet sein können,
eingebettet sind. Die Anzahl der in dem Grundprofil 23
vormontierten Leiterbahnen richtet sich nach der ge-
wünschten Maximalkonfiguration des Antriebs 2. Es
kann vorgesehen sein, dass die Leitungseinrichtung Be-
standteil eines Bussystems ist, wodurch sich die Anzahl
der Leiterbahnen erheblich reduzieren lässt. Im darge-
stellten Ausführungsbeispiel sind die Leiterbahnen völlig
in den Isolationskörper 41 eingebettet, so dass sie durch
ein Durchstoßen des Isolationskörpers 41 kontaktierbar
sind. Alternativ kann es vorgesehen sein, die Leiterbah-
nen in dem Isolationskörper 41 nach oben hin freiliegend
anzuordnen.
[0028] Die zu montierenden Antriebskomponenten,
welche in der Darstellung gemäß Fig. 6 separat von dem
Grundgehäuse 34 des Antriebs 2 dargestellt sind, weisen
in ihren dem Grundprofil 23 zugewandten Bereichen je-
weils mehrere Hinterschneidungen 43 auf, welche bei
montiertem Antriebskomponente mit den Rastzungen 25
des Grundprofils 23 verrastet sind.
[0029] Ferner weisen die zu montierenden Antriebs-
komponenten, sofern sie elektrische Komponenten be-
inhalten, dem Grundprofil 23 zugewandt jeweils Kontakte
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44 auf, welche bei montierter Antriebskomponente mit
den in dem Grundprofil 23 vorhandenen elektrischen An-
schlüssen zusammenwirken, indem die Kontakte 44 mit
den Leiterbahnen der elektrischen Leitungseinrichtung
42 in elektrisch leitender Verbindung stehen. Die Kon-
takte 44 sind an der Antriebskomponente derart ange-
ordnet, dass sie bei montierter Antriebskomponente ex-
akt mit bestimmten Leiterbahnen kontaktieren. In der
Darstellung der Fig. 6 ist ersichtlich, dass die Kontakte
44 bei den verschiedenen Antriebskomponenten unter-
schiedliche Anordnungen aufweisen können, so dass sie
mit unterschiedlichen Leiterbahnen kontaktieren. Alter-
nativ (wie in den Ausführungsbeispielen gemäß den Fig.
4 und 5) kann es vorgesehen sein, dass die in dem
Grundprofil 23 vormontierten Leiterbahnen im Bereich
der elektrischen Anschlüsse 26 jeweils mehrpolige Buch-
sen oder Stecker vorhanden sind, welche mit an den An-
triebskomponenten angeordneten Steckern oder Buch-
sen zusammenwirken.
[0030] In dem in Fig. 6 dargestellten Montagezustand
des Antriebs 2 befinden sich die zu montierenden An-
triebskomponenten noch außerhalb des Antriebs 2. Der
Gehäusedeckel 35 ist geöffnet, um die Montage der An-
triebskomponenten zu ermöglichen. In dem in Fig. 7 dar-
gestellten Montagezustand sind die Antriebskomponen-
ten auf dem Grundprofil 23 des Grundgehäuses 34 ver-
rastet. Im Bereich einer Sollbruchstelle 39 des Grundge-
häuses 34 wurde in dessen Wandung eine Aussparung
für den Durchgriff des Bewegungsmelders 30 geschaf-
fen. Vor Erreichen des in Fig. 8 dargestellten Montage-
zustands, welcher bei geschlossenem Gehäusedeckel
35 vorliegt, wurde im Bereich einer Sollbruchstelle 39
des Gehäusedeckels 35 eine weitere Aussparung zum
Durchgriff der Abtriebswelle 11 des Getriebes 21 ge-
schaffen. Die Figuren 6 bis 8 verdeutlichen somit sche-
matisch die äußerst einfache, werkzeuglose Montage
der Antriebskomponenten im Antrieb 2.
[0031] In der Fig. 9 ist der vorangehend beschriebene
Antrieb 2 in einer automatischen Schiebetüranlage ein-
gebaut. Das Grundgehäuse 34 des Antriebs 2 ist mittels
eines seiner Befestigungsabschnitte 40 an einem orts-
fest oberhalb der Durchgangsöffnung der Schiebetüran-
lage montierten Träger 45 angeordnet, indem der Träger
45 einen Befestigungsabschnitt 47 in Form einer schwal-
benschwanzförmigen Nut aufweist, in welchen der Be-
festigungsabschnitt 40 des Grundgehäuses 34 ein-
schiebbar ist.
[0032] Der Träger 45 der Schiebetüranlage dieses
Ausführungsbeispiels ist im Querschnitt im Wesentlichen
L-förmig, wobei der horizontale Schenkel, wie vorange-
hend beschrieben, den Antrieb 2 trägt und an dem unte-
ren Ende des vertikalen Schenkels, welcher an der Wand
befestigt ist, die Schiene 6 angeformt ist. Auf der Schiene
6 rollen die an einer Drehachse 49 am Rollenwagen 7
drehbar gelagerten Laufrollen 48 ab. Mittels einer Auf-
hängung ist am Rollenwagen 7 der Türflügel 3 montiert.
An der Abtriebswelle 11 des Antriebs 2 ist eine Antriebs-
rolle 10 drehfest montiert, welche zur Führung sowie zum

Antrieb eines umlaufenden Treibriemens 9 dient. Am
oberen Trum des Treibriemens 9 ist der Rollenwagen 7
des Türflügels 3 über einen Mitnehmer 50 angeschlos-
sen, so dass eine durch den Antrieb 2 bewirkte Drehung
der Antriebsrolle 10 eine Bewegung des Türflügels 3 ent-
lang der Schiene 6 bewirkt. Der in dem Grundgehäuse
34 des Antriebs 2 angeordnete Bewegungsmelder 30
erfasst Bewegungen im Bereich in der Zeichnung links
vor dem Türflügel 3 und steuert den Antrieb 2 abhängig
hiervon an.
[0033] Ein weiterer, gegenläufiger, hier nicht darge-
stellter Türflügel wird über einen weiteren Mitnehmer an
dem unteren Trum des Treibriemens 9 gekoppelt, so
dass durch die gegenläufige Bewegung der Trume des
umlaufenden Treibriemens 9 eine gegenläufige Bewe-
gung der Türflügel 3 erzielt wird.
[0034] Frontseitig ist an einem weiteren Befestigungs-
abschnitt 40 des Grundgehäuses 34 des Antriebs 2 eine
Blende 46 befestigt, welche hierfür einen komplementä-
ren Befestigungsabschnitt 47 aufweist.
[0035] Ein weiterer (hier nicht dargestellter) Bewe-
gungsmelder kann den Bereich in der Zeichnung rechts
vor dem Türflügel 3 erfassen, indem er dort ortsfest ober-
halb des Durchgangsbereichs montiert und über einen
elektrischen Anschluss (beispielsweise einen Steckkon-
takt, wie er mit Bezugszeichen 27 in Fig. 4 dargestellt ist)
elektrisch mit dem Antrieb 2 verbunden ist. Ebenfalls
nicht dargestellt sind weitere Sensoren, z.B. Sicherheits-
sensoren zur Absicherung des Bewegungsweges des
Türflügels 3, welche wie der Bewegungsmelder 30, in-
nerhalb des Grundgehäuses 34 angeordnet sein können
und dessen Wandung durch eine weitere Aussparung,
welche durch eine weitere Sollbruchstelle herstellbar ist,
durchgreifen.
[0036] Das in der Fig. 10 dargestellte Ausführungsbei-
spiel unterscheidet sich von dem vorangehend zu Fig. 9
beschriebenen Ausführungsbeispiel dahingehend, dass
der Antrieb 2 um 90° gedreht montiert wird, um einen
sogenannten Niedrigschiebetürantrieb zu schaffen. Das
Grundgehäuse 34 des Antriebs 2 ist mittels eines seiner
Befestigungsbereiche 40 an einem komplementären Be-
festigungsbereich 47 der C-förmigen, ortsfest montierten
Schiene 6 montiert. Durch die gedrehte Anordnung des
Antriebs 2 tritt die Abtriebswelle 11 mit vertikaler Dreh-
achse untenseitig aus dem Antrieb 2 aus, so dass die
Antriebsrolle 10 und der umlaufende Treibriemen 9 in
einer horizontalen Ebene unterhalb des Antriebs 2 an-
geordnet sind. Der in der Zeichnung rechte Trum des
Treibriemens 9 ist über einen Mitnehmer 50 mit dem Rol-
lenwagen 7 verbunden, welcher über paarweise ange-
ordnete Laufrollen 48 auf den Laufflächen der Schiene
6 abrollt.
[0037] Ein weiterer, gegenläufiger, hier nicht darge-
stellter Türflügel wird über einen weiteren Mitnehmer an
dem linken Trum des Treibriemens 9 gekoppelt, so dass
durch die gegenläufige Bewegung der Trume des um-
laufenden Treibriemens 9 eine gegenläufige Bewegung
der Türflügel 3 erzielt wird.
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[0038] Der in diesem Ausführungsbeispiel verwendete
Bewegungsmelder 30 ist, bedingt durch die gegenüber
dem vorangehenden Ausführungsbeispiel um 90° ver-
drehte Anordnung des Antriebs 2 hinsichtlich der Aus-
richtung der Erfassungsoptik abweichend ausgebildet,
um den Bereich in der Zeichnung links von dem Türflügel
3 erfassen zu können. Wesentlich ist jedoch, dass alle
für die unterschiedlichen Montagearten des Antriebs 2
zur Verfügung stehenden Bewegungsmelder 30 ohne
weitere Anpassungen auf demselben Aufnahmebereich
24 des Grundprofils 23 montierbar sind.
[0039] In der Fig. 11 ist der vorangehend beschriebe-
ne Antrieb 2 in einer automatischen Drehtüranlage ein-
gebaut. Am oberen horizontalen Bereich der Zarge 14
ist ortsfest ein Träger 45 befestigt, welcher einen Auf-
nahmebereich 47 zur Aufnahme eines komplementär ge-
formten Aufnahmebereichs 40 des Grundgehäuses 34
des Antriebs aufweist. Die Abtriebswelle 11 tritt mit ver-
tikaler Drehachse untenseitig aus dem Antrieb 2 aus und
ist drehfest mit einem Ende eines kraftübertragenden,
als Gleitarm 16 ausgebildeten Gestänges verbunden.
Das andere Ende des Gleitarms 16 ist mittels eines Glei-
ters 17 in einer am Türflügel 3 montierten Gleitschiene
18 geführt, so dass eine Drehung der Abtriebswelle 11
eine Schwenkbewegung des Türflügels 3 erzielt wird.

Liste der Referenzzeichen

[0040]

1 Türanlage
2 Antrieb
3 Türflügel
4 Festfeld
5 Gehäuse
6 Schiene
7 Rollenwagen
8 Mitnehmer
9 Treibriemen
10 Antriebsrolle
11 Abtriebswelle
12 Umlenkrolle
13 Sensor
14 Zarge
15 Band
16 Gleitarm
17 Gleiter
18 Gleitschiene
19 Antriebsmotor (Antriebskomponente)
20 Motorwelle
21 Getriebe (Antriebskomponente)
22 Steuerung (Antriebskomponente)
23 Grundprofil
24 Aufnahmebereich
25 Rastzunge
26 Anschluss
27 Anschluss
28 Transformator (Antriebskomponente)

29 Akku (Antriebskomponente)
30 Bewegungsmelder (Antriebskomponente)
31 Sicherheitssensor (Antriebskomponente)
32 Verriegelung (Antriebskomponente)
33 Zusatzeinrichtung (Antriebskomponente)
34 Grundgehäuse
35 Gehäusedeckel
36 Gelenk
37 Rastzunge
38 Hinterscheidung
39 Sollbruchstelle
40 Befestigungsabschnitt
41 Isolationskörper
42 Leitungseinrichtung
43 Hinterscheidung
44 Kontakt
45 Träger
46 Blende
47 Befestigungsabschnitt
48 Laufrolle
49 Drehachse
50 Mitnehmer

Patentansprüche

1. Antrieb (2) zum Betätigen eines beweglichen Flü-
gels, insbesondere einer Tür oder eines Fensters,
mit mindestens einem Grundprofil (23), und
mit mindestens einer an dem Grundprofil (23) anor-
denbaren Antriebskomponente (19, 21, 22, 28, 29,
30, 31, 32, 33),
wobei die Antriebskomponente (19, 21, 22, 28, 29,
30, 31, 32, 33) mechanisch mit einem Aufnahmebe-
reich (24) des Grundprofils (23) verbindbar ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Grundprofil (23) mindestens eine vormon-
tierte, elektrische Leitungseinrichtung (42) aufweist,
wobei der Aufnahmebereich (24) des Grundprofils
(23) so ausgebildet ist, dass beim Herstellen der me-
chanischen Verbindung zwischen der Antriebskom-
ponente (19, 21, 22, 28, 29, 30, 31, 32, 33) und dem
Grundprofil (23) auch die elektrische Verbindung
zwischen der Antriebskomponente (19, 21, 22, 28,
29, 30, 31, 32, 33) und der Leitungseinrichtung (42)
herstellbar ist.

2. Antrieb nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet , dass mindestens ein
Grundgehäuse (34) vorgesehen ist, welches das
Grundprofil (23) aufnimmt oder einstückig mit dem
Grundprofil (23) ausgebildet ist, und welches mittels
mindestens eines vorgefertigten Befestigungsab-
schnitts (40) an der Tür- bzw. Fensteranlage mon-
tierbar ist.

3. Antrieb nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass in dem Aufnahme-
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bereich (24) des Grundprofils (23) mindestens ein
elektrischer Anschluss (26) für die Antriebskompo-
nente (19, 21, 22, 28, 29, 30, 31, 32, 33) angeordnet
ist.

4. Antrieb nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass der Aufnahmebe-
reich (24) des Grundprofils (23) so ausgebildet ist,
dass die mechanische Verbindung zwischen der An-
triebskomponente (19, 21, 22, 28, 29, 30, 31, 32, 33)
und dem Grundprofil (23) durch Einschieben der An-
triebskomponente (19, 21, 22, 28, 29, 30, 31, 32, 33)
in den Aufnahmebereich (24) und deren anschlie-
ßendes Verrasten herstellbar ist.

5. Antrieb nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass der Aufnahmebe-
reich (24) des Grundprofils (23) mindestens eine Ra-
steinrichtung, z.B. eine Rastzunge (25) aufweist.

6. Antrieb nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Antriebskom-
ponente modular ausgebildet ist, wobei die Antriebs-
komponente (19, 21, 22, 28, 29, 30, 31, 32, 33) unter
mehreren alternativen Antriebskomponenten (19,
21, 22, 28, 29, 30, 31, 32, 33) unterschiedlicher
Kenngrößen auswählbar ist.

7. Antrieb nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet, dass die zur Verfügung
stehenden, auswählbaren Antriebskomponenten
(19, 21, 22, 28, 29, 30, 31, 32, 33) unterschiedlicher
Kenngrößen jeweils identische mechanische und
ggf. identische elektrische Anschlüsse zum Aufnah-
mebereich (24) des Grundprofils (23) aufweisen.

8. Antrieb nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass das Gehäuse des
Antriebs (2) aus einem Grundgehäuse (34) und ei-
nem Gehäusedeckel (35) besteht.

9. Antrieb nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass der Gehäusedek-
kel (35) über ein Gelenk (36) schwenkbar an dem
Grundgehäuse (34) gelagert ist.

10. Antrieb nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet, dass das Grundgehäu-
se (34) und der Gehäusedeckel (35) aus Kunststoff
ausgebildet sind.

11. Antrieb nach den Ansprüchen 8 und 9,
dadurch gekennzeichnet, dass das Gelenk (36)
als Filmscharnier ausgebildet ist.

12. Antrieb nach Anspruch 1 ,
dadurch gekennzeichnet, dass der Gehäusedek-
kel (35) auf dem Grundgehäuse (34) über eine Rast-

verbindung fixierbar ist.

11 12 



EP 1 801 339 A2

8



EP 1 801 339 A2

9



EP 1 801 339 A2

10



EP 1 801 339 A2

11



EP 1 801 339 A2

12



EP 1 801 339 A2

13



EP 1 801 339 A2

14

IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFÜHRTE DOKUMENTE

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde ausschließlich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europäischen Patentdokumentes. Sie wurde mit größter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA übernimmt jedoch keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgeführte Patentdokumente

• DE 9302490 U1 [0002]


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

